
                    

 

Ski Alpin Imholz Sport Cup  

 

Kinder und Jugendliche, welche den ganzen Sommer hart trainiert haben, möchten unbedingt 

Skirennen fahren und sich mit gleichalterigen messen. Aufgrund der Corona-Pandemie sind bis 

Ende Januar keine regionalen Wettkämpfe möglich und es ist völlig offen, ob solche 

Veranstaltungen in diesem Winter durchgeführt werden können. 

Aufgrund der unsicheren Ausgangslage haben die Verantwortlichen vom Imholz Sport Alpin Cup, 

Hansueli Imholz und Edy Arnold, eine Delegation vom Vorstand des Urner Skiverbandes zu einer 

gemeinsamen Sitzung eingeladen. Verschiedene Varianten und Lösungsvorschläge wurden diskutiert 

und nach Möglichkeiten gesucht. 

Gemeinsam entschieden wir, dass im Winter 20/21 Wettkämpfe im Kanton Uri durchgeführt werden 

sollen, wenn dies aufgrund der Vorgaben von Bund und Kanton mit den notwendigen Schutz-

konzepten möglich ist. Bis Ende Dezember sind regionale Veranstaltungen in der Schweiz nicht 

erlaubt. 

Für eine aussagekräftige Cupwertung und der anschliessenden Cup Preisverteilung sollte eine 

bestimmte Anzahl Rennen möglich sein. Nach eingehender Diskussion setzten wir diese Anzahl bei 

der Animation bei zwei Rennen, bei den JO bei fünf Rennen und bei den Junioren/Erwachsenen bei 

vier Rennen fest. Aufgrund der unsicheren Lage können wir im Moment nicht genau sagen, welche 

Veranstaltungen zum Cup zählen und an welchem Datum sie stattfinden. Falls es weniger Rennen 

gibt, werden die Wettkämpfe einzeln gewertet und es gibt keinen Imholz Sport Cup. Der 

Cuporganisator wird zusammen mit dem Vorstand vom Urner Skiverband möglichst frühzeitig über 

Wettkämpfe und Daten informieren. Trotzdem ist diesem Winter von uns allen eine gewisse 

Flexibilität gefragt. 

Obwohl wir sehr gerne alpine Wettkämpfe organisieren würden und diese für die jungen 

Zukunftstalente wichtig sind, hat die Gesundheit erste Priorität. Für uns ist es selbstverständlich, sich 

an die Vorgaben von Bund und Kantone zu halten. Trotzdem hoffen wir, dass auch in diesem 

speziellen und herausfordernden Winter möglichst viel Skisport, welcher auch regionale Skirennen 

beinhaltet, gemacht werden kann. 

 

Urs Briker (Präsident Urner Skiverband)  


